
D´Liabe 
 

Oh holde Maid du bist mein Stern 
Dein Bild steht hoch vor mir 

ich suche dich gar überall 
und komm doch nie zu Dir 

 
Woas net wo soi des hi 

si´ s schlimmer no ois d´ Höll 
Treib´s immer wieder vui zu bunt 

am End wead I dann gschert 
 

No is ma koane bliem 
Koa Weiberts hoit des aus 
Bin hoit nia eizumschatzen 

I bin ma selbst a Graus 
 

Des konn doch gor net sei 
I mechat´s amoi spürn 

so wias olle davo verzähln 
von der ach so scheena Liab 

 
Oft ziagt`s mi wieder furt 

dann wieder hi zu ihr 
und wann me oane wirklich liabt 

dann weare kompliziert 
 

Liabn wann I kannt, wann I liabn kann,  
liabn wann I kannt gab I mei Gwand 

Liabn wann I kannt, wann I liabn kann,  
liabn wann I kannt gab I mei Gwand 

 
Oh Madl pass guat auf 
und gehma aus´m Weg 

fang ja ned o me liab zum hom 
sonst findst boid nix mehr schee 

 
Ach, Du wuist me retten? 
am besten von mir selbst 

hängst an mir wiara Kletten 
dei Schuid wennst net zuahearst 

 
Text: Bernhard Maisberger 



D´Liabe (2) 
 
 
 

Geh weita hoit da Mei 
loß mi net kontrollieren 

und jammert net so bleed daher 
sonst wearstas schmerzhaft spürn 

 
Wos hoast´n do Du liabst mi doch 

I konn´s boid nimma hearn 
Jetz platzt ma dann da Krogn 
Konnst ruhig um Hilfe plärrn 

 
A Weiberts miaßat her, miaßat boid moi her 

Gibt bloß a Gscher 
Wann I wui, wann I wieder wui 

Hob I koa Gfui 
Gestern hätt I mögn, hätt I gern mögn 

Hat´s ma zwenig gebn 
Gspür I´s auf amoi, Gsür I´s auf amoi 

Passierts boid 
Neili hob I´s gschlogn, hob I´s wieder gschlogn 

Platzt oam da Krogn 
Liabn wann I kannt, wann I liabn kann, 
 liabn wann I kannt gab I mei Gwand 

 
 

Liabn wann I kannt, wann I liabn kann,  
liabn wann I kannt gab I mei Gwand 

Liabn wann I kannt, wann I liabn kann,  
liabn wann I kannt gab I mei Gwand 

 
 
 

Text: Bernhard Maisberger 


